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Runvjcha u
Stuttgart , 7 . Jan . Als des Raub¬

mords in Pleidelsheim dringend verdächtig
werden steckbrieflich verfolgt : der 22 Jahre
alte Glasergeselle Viktor Englert u . dessen
Bruder , der Schreinergeselle Albert Eng¬
lert , beide zuletzt in Cannstatt wohnhaft ;
sowie der 19 Jahre alte Metzgergeselle
Reiner aus Duisburg , zuletzt in Stuttgart
wohnhaft . Die drei sind wahrscheinlich
in der Mordnacht nach Cannstatt zurück
und daun über Stuttgart und Rottweil
in die Schweiz gefahren .

Nenenbürg , 4 . Jan . Die Dietlinger
Geineindejagd wurde vorgestern versteigert
und hiefür 1500 Mark erlöst ; der letzte
Pacht betrug nur 250 Mark .

Dürrmenz , 7 . Jan . Den Tod vor
Augen hatte gestern Oberreallehrer R .
von hier . Derselbe begab sich mittags
nach 11 Uhr an die Enz, um oberhalb
des Wehrs Schlittschuh zu laufen . Kaum
war er vom Ufer bis ungefähr in die
Mitte des Flusses gefahren , als das an
manchen Stellen noch sehr dünne Eis an
einem Punkte , wo das Bett gegen 2 >/r m
tief ist, einbrach. Mit Aufbietung aller
Kraft klammerte sich R . an die Eisdecke ,
um sich emporzuarbeiten , aber immer wieder
brach das Eis ein . In dieser verzweifel¬
ten Situation befand sich der Unglückliche
über eine Viertelstunde , als endlich sein
Hilfegeschrei gehört und er von einigen
Männern nach vieler Mühe beinahe er¬
starrt ans Land gebracht wurde . In einem
benachbarten Hause untergebracht , erlangte
R . nach einiger Zeit wieder das Bewußt¬
sein und konnte bald nach seiner Woh¬
nung verbracht werden.

Böblingen , 5 . Jan . Inden letzten
Tagen wurde im Vaihinger Wald von
einem Unbekannten auf zwei im Alter
von 16 und 17 Jahren stehende Mädchen,
die nach Stuttgart wollten, ein Ueberfall
ausgeführt . Durch das Herankommen
eines Gefährtes wurde der Bursche, der
die Mädchen mißhandelte , verscheucht .
Den Bemühungen der Polizei gelang es,
den Verbrecher in einer hiesigen Wirtschaft
dingfest zu machen , in Person eines aus
Sachsen gebürtigen Musikers namens
Müller .

Tübingen , 5 . Jan . (Strafkammer .)
Ein vielfach vorbestrafter Dieb ist der
Taglöhner Braun von Teinach, der heute
wegen Diebstahls i . R . zu 1 Jahr und
3 Mon . Gef . verurteilt worden ist . Im
August 1900 , kaum aus dem Mannheimer
Znchthaus entlassen, verlegte er sich sofort

wieder auf das Diebshandwerk . Er stieg
Nachts mittelst einer Leiter in die Hirsch¬
wirtschaft zu Breitenberg O .A . Calw ,
ein , versteckte sich die Nacht über in einem
Zimmer in der Annahme , am andern
Morgen werden sich die Leute aufs Feld
begeben . Als er sich sicher fühlte , machte
er sich an die Durchsuchung der Gelasse,
wurde aber von der Wirtin alsbald er¬
tappt und festgehalten. Seine Diebsbeute
bestand nur aus einem Taschentuch . In
Verbindung mit diesem Geständnis räumte
der Angeklagte ferner ein, daß er auch
den im Juni 1897 in derselben Wirtschaft
zu Breitenberg verübten Diebstahl auf
ganz ähnliche Weise ausgeführt habe.
Damals wurde neben Schmucksachen und
einem Sparkassenbuch , das auf 170 Mk.
lautete , gegen 100 Mk . bar Geld gestohlen.
Mit Ausnahme des Sparkassenbuchs gab
Braun die Entwendung der andern
Sachen zu , ebenso , daß er um jene Zeit
einem Einwohner von Teinach mehrere
Anzüge gestohlen habe . Wegen der neu
zu Tage getretenen Verbrechen wird der
Angekl. zu neuem Termin gestellt werden.

Marbach , 5 . Jan . Heute nachmittag
kam der Minister Exzellenz v . Soden in
Begleitung mehrerer anderer Herren ,
worunter der Präsident der General¬
direktion der württembergischenStaatseisen -
bahuen , Staatsrat v . Balz hier an, um
von hier aus die Bottwarthalbahn Mar -
bach- Großbottwar - Beilstein- Heilbronn zu
besichtigen und zu befahren .

Friedrichshasen , 7 . Jan . Kürzlich
glückte es der Schutzmannschaft von
Rorschach einen mit einem Kakianzuge be¬
kleideten „Buren " , der die Mildthätigkeit
des Publikums zu erregen wußte , ding¬
fest zu machen. Es stellte sich auch bald
heraus , daß der Gauner aus dem badi¬
schen Seekreis stammt und schon viel „ ge¬
jochten" hat , aber nicht auf dem südafri¬
kanischen Kriegsschauplatz.

Weimar , 5 . Jan . Der Großherzog
ist heute Abend 6 Uhr 15 Minuten sanft
entschlafen. Großherzog Karl Alexander
war am 24 . Juni 1817 zu Weimar als
einziger Sohn des Großherzogs Karl
Friedrich , und der Großfürstin Maria
Paulowna geboren . Er vermählte sich am
8 . Oktober 1842,im Haag mit der Prin¬
zessin Sophie der Niederlande , der Tochter
König Wilhelms II . und Schwester König
Wilhelms III . , dessen Tochter Wilhelmine
die jetzige Königin der Niederlande ist .
Nach dem Tod seines Vaters am 8. Juli
1853 übernahm er die Regierung des

Großherzogtums , die er allezeit in einem
echt nationalen Sinne geführt hat . Dem
Fürsten Bismarck war er bis zu dessen
Tode ein warmer Freund und Verehrer .
Er förderte künstlerische und wissenschaft¬
liche Bestrebungen und suchte, den Ueber-
lieferungen seines Hauses getreu , Weimar
und Jena als Pslegestätten der Künste
zu erhalten und zu heben. Seiner Kunst-
liebe hatte auch die Wartburg ihre Wieder¬
herstellung zu verdanken . An seinem 70.
Geburtstage wurde er vom Kaiser zum
Generaloberst der Kavallerie mit dem
Range eines Generalfeldmarschalls ernannt .
Außerdem war er sächsischer und russischer
General der Kavallerie , seit dem 26.
August 1853 Rektor der Universität Jena
und Ehrendoktor der Philosophie . Seine
durch Wohlthätigkeitssinu ausgezeichnete
Gemahlin wurde ihm 1897 durch den
Tod entrissen. Sie hatte ihm drei Kinder
geboren, den Erbgroßherzog Karl August
und zwei Töchter . Erbgroßherzog Karl
August starb 1894 im Alter von 50 Jahren .
Mrs seiner Ehe mit der Prinzessin Pauline
zu Sachsen- Weimar , waren zwei Söhne
entsprossen, von denen der jüngere am
1 . Oktober 1900 im jugendlichen Alter
von 22 Jahren gestorben ist . Die Regie¬
rung des Großherzogtums geht über auf
den bisherigen Erbgroßherzog Wilhelm
Ernst , geboren 10. Juni 1876 . Großher¬
zog Karl Alexander war als Bruder der
ersten deutschen Kaiserin der Großoheim -
des jetzigen Kaisers und der Oheim der
Großherzogin Luise von Baden .
N Gotha . Die Feuerversicherungsbank
für Deutschland in Gotha wird ihren
Versicherten für 1900 an Ueberschuß 72
Prozent der bezugsberechtigten Prämie
zurückgewähren.

Berlin , 5 . Jan . Zur Einführung
der Maschinengewehre in die deutsche
Armee beschäftigt man sich in technischen
Kreisen der Militärverwaltung damit ,
sowohl für diese neue Waffe als auch für
das Jnfanteriegeivehr ein und dieselbe
Patrone herzustellen. Das Kaliber der
beiden Feuerwaffen ist das gleiche , die
Patronenhülse ist indes bei dem Geschoß
des Maschinengewehrs von dem des In -
fanteriegewehrs verschieden . Die Eigenart
des ersteren, das ungeheuer schnelle Ab¬
feuern , bedingt ein anderes Metall zur
Hülse wie bei dem Jnfanteriegewehr .
Die Versuche zur Erfindung eines Ein¬
heitsgeschosses werden in der Munitions¬
fabrik zu Spandau gemacht , während in
der Gewehrprüfungskommission zu Ruhe -
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eben bei Spandau fortgesetzt Probeschießen
mit dem Maximgewehr stattfinden . Erst
wenn die Geschoßfrage gelöst und noch
andere mit der praktischen Anwendung
der Maximgewehre verbundenen beson¬
deren Umstände hinreichend geklärt sind ,
wird die allgemeine Einführung der
Waffe bewerkstelligt werden.

Essen , 4 . Jan . Außer seiner Arbeits -
penfionskasse schenkte Geheimrat Krupp
auch der Beamtenpensionskasse und dem
Fonds für den Bau von Arbeiterwohn¬
ungen je eine halbe Million , im ganzen
also l ' /r Millionen Mark .

Rom , 6 . Jan . In der vergangenen
Nacht ist zum erstenmal nach zmehreren
Jahren Schnee gefallen. Die Stadt und
die Umgegend sind in eine weiße Decke
gehüllt . Große Menschenmengen begaben
sich nach dem Monte Pincio , um das
ungewöhnliche, großartige Schauspiel zu
bewundern . Auch aus den Provinzen
wird Schneefall in fast ganz Italien ge¬
meldet , selbst aus dem Süden .

London , 7 . Jan . Die hentigen
Morgenblätter stellen fest, daß die Lage
in der Kapkolonie sich weiterhin bedeutend
verschlimmert habe . Ein Burenkommando
von 200 Mann ist in die Kapkolonie, in
die Gegend der Piquet - Berge eingedrungen ,
die nur 50 englische Meilen ( 10 deutsche
Meilen ) von Kapstadt entfernt sind .

Unterhaltendes .

Geheilt .
Humoreske von A . Römer.

(Forts .) (Nachdr. verboten .)
Der Graf seufzte .
„ Geben Sie mir meinen Sohn zurück,

Geheimrath , frisch , blühend , glücklich, wie
er es vor einem halben Jahre war , ich
will es Ihnen ewig danken.

„ Natürlich das glaube ich , aber ich
kann nicht hexen , er muß selbst wollen.

Unterdessen sagte die Gräfin zu ihrem
unfreiwilligen Tänzer :

„ Hören Sie auf, Graf Konrad , wenn
es Sie angreift . "

„ Wenn Sie es gütigst gestatten .
"

Er führte sie schweigend auf ihren Platz .
„ Wie geht es Ihnen ? " fragte sie teil¬

nehmend .
„ Wie es einem armen Invaliden gehen

kann, " erwiderte er tonlos .
„ Invalide ! Mit diesen gesunden Glie¬

dern ! O , Graf Konrad , Sie versündigen
sich . Sie sehen nur noch etwas blaß aus ,
sonst ganz , wie vor Ihrer Krankheit .

"
„ Werde ich jemals wieder zu Pferde

steigen können? "
„ Warum nicht ? "
Ein tiefer Seufzer war die einzige

Antwort , und als er noch immer schwieg,
flog plötzlich ein schelmisches Lächeln über
die sinnigen Züge der Gräfin , und sie
sagte scherzend :

„ Sehen Sie , Alles walzt jetzt , wollen
wir es auch einmal versuchen ? "

„ Werde ich es können ? "
„ Probieren Sie nur . Vorigen Winter

waren Sie ja der flotteste Tänzer und
die von Ihnen angeführten Cotillons
nahmen gar kein Ende . "

„ O , Gräfin Alix , woran erinnern Sie
mich, da doch Alles vorbei und verloren ist . "

„ Was verloren , Graf Konrad ? "
Da blitzte es eigenthümlich auf in

feinen seelenvollen Augen , aber ehe er

etwas erwidern konnte, ertönte des Ge-
Heimrats tiefe Stimme :

Sie find an der Reihe, meine Herr¬
schaften . "

So walzten sie denn, bis ein Paar mit
dem anderen aufhörte und alle Blicke auf
den beiden Gestalten rnhten .

Welch ' schönes Paar !
Der Geheimrat aber stand schmunzelnd

in einer Ecke , seine Augen folgten den
immer fester werdenden Schritten seines
Patienten , und er nahm sich vor , die
Sache noch heute zu Ende zu führen .

In diesem Augenblick erschien Gräfin
Th . in der Thür , um einen Blick auf die
Tanzenden zu werfen . Als sie ihren Sohn
mit der jungen Gräfin tanzen sah , brach
ein Freudenstrahl aus ihren Augen.

Ter Geheimrath schlüpfte an ihre
Seite .

Fassen Sie Muth , Frau Gräfin , es
geht vortrefflich, und ich habe die beste
Hoffnung . "

Dann eilte er geschäftig zu den plau¬
dernden Paaren , sie zum Tanze zu treiben ,
denn noch immer walzte Graf Konrad .

Endlich ging der Gräfin der Athem
aus .

„ Hören Sie auf , ich kann nicht mehr, "
flüsterte sie kaum verständlich.

Wie aus einem Traume erwachend,
hielt der Graf plötzlich inne und sah seiner
Tänzerin besorgt in die matten Augen.

Sie war wirklich erschöpft , theils vom
Tanzen , theils von der großen, nur müh¬
sam beherrschten Aufregung .

Seit Jahren liebte sie den Grafen
treu und innig , seine völlige Niederge¬
schlagenheit berührte sie schmerzlich , sie
hätte ihn so gern, so herzlich gern dem
frischen Leben zurückgegeben .

Eilfertig schob ihr Graf Konrad einen
Sessel hin , er lief nach Wasser und schien
wie umgewandelt .

Der Geheimrath rief :
„ Wasser jetzt, wo Sie beide erhitzt

sind , wo denken Sie hin , Graf Konrad !
Nein , lassen Sie der Gräfin etwas Ruhe
und tanzen Sie einnial mit Ccmteffe
Luise , die dort allein friert und wie es
scheint , sehnsüchtig nach einer Uniform
ausschaut . "

„ Aber ich bin in Civil .
"

„ O , das schadet nichts . Besser in Civil
als gar nicht . "

Konrad lachte und ging.
„Es kommt schon Leben in ihn, " be¬

merkte der Geheimrath befriedigt . „ Ich
gratuliere , Gräfin Alix .

"
Sie lachte matt .
Wirklich tanzte Graf Konrad einmal

mit der Dame , welche ihn , als die Tour
beendet, durch fortwährend ? Fragen und
eifriges Gespräch hartnäckig an ihren
Sessel band .

Sehnsüchtig schweifte sein Blick hin¬
über zur Gräfin Alix, er mußte , wollte
er nicht unartig sein , der neugierigen
Dame Rede stehen und sah keine Mög¬
lichkeit , zu entfliehen, denn Comteffe Louise
fand Mittel , nicht nur ihn selbst, sondern
einen ganzen Kreis von Herren u . Damen
in lebhafter Plauderei zu fesseln .

„ Wissen Sie das Neueste , meine Herr -
schäften, " rief sie plötzlich aus .

„ Nein ! Was denn ? Sagen Sie doch" ,
rief es von allen Seiten .

Comteffe Louise war entzückt, es be-
gegnete ihr selten, in dieser Weise Mittel¬

punkt eines lebendigem Kreises zu sein,und sie strahlte vor Vergnügen .
„ Es befindet sich ei» Brautpaar in

diesem Saale "
, rief sie trmmphirend .

Allgemeines Staunen ..
„ Sie scherzen ! Wo ? Wo denn ? " riefen

Alle.
„ Ja , das bleibt mein Geheimniß .

"
„ Grausame , uns ans die Folter zu

spannen und dann unsere Neugier unbe-
friedigt zu lassen . "

„ Unbefriedigt ! Ich sagte Ihnen ja ,
es befindet sich ein Brautpaar unter uns
und ich füge hinzu , ein höchst interessantes .

"
„ Darf man nicht wenigstens den Namen

des Herrn wissen ? " fragte Graf Konrad
harmlos .

„ Und das fragen Sie mich, Graf
Konrad , Sie ? Nein , ich begehe niemals
eine Indiskretion .

"
Diese Aeußerung begegnete recht

zweifelhaften Blicken , denn Comteffe Loui-
sens spitze , oft boshafte Bemerkungen
wurden gefürchtet, aberöurch solche Kleinig¬
keiten ließ sich die junge Dame nicht aus
der Fassung bringen .

„ Ich proponire einen Cotillon "
, rief

sie heiter , „ vielleicht entpuppt sich dann
unser Brautpaar .

"

„ Das ist köstlich. Angenommen . "
„ Aber wer soll spielen ? "
„ Ich kann nicht mehr "

, seufzte dev
Assessor melancholisch

„ Und die jungen Damen wollen lieber
tanzen als spielen . Vielleicht spielen Sie
selbst, Comteffe Luise , da Sie die Sache
angeregt haben " sagte der Geheimrath .

Die Dame warf ihm einen geimmigen
Blick zu , der an der Gemächlichkeit des
alten Herrn spurlos vorüberging und er¬
widerte :

„ Ich habe es mir zum Gesetz gemacht ,
niemals zum Tanz aufzuspielen. "

„ Ein sehr unlogischesGesetz, Comteffe" ,
sagte der Geheimrath rücksichtslos .

„ Ich will gern spielen," rief Gräfin
Alix.

Aber jetzt begann ein Sturm .
„ Gräfin Alix ! Nein , das geht nicht !

Was würde Frau Gräfin Th . sagen , deren
Liebling sie ist .

"
„ Unmöglich! "
„ Warum ? " fragte die junge Gräfin

ruhig .
„ Weil Graf Konrad dann auch nicht

tanzen würde, " platzte Comteffe Louise
unvorsichtig hsraus , „ und sden brauchen
wir nothwendig .

"

„ Wer erinnert sich nicht der famosen
Cotillons des vergangenen Winters , die
unter seiner Führung an köstlichen Ueber-
raschuugen so reich waren und kein Ende
nahmen . Nein , den Grafen müssen wir
haben .

"

Graf Konrad zitterte , fast dieselben
Worte hatte Gräfin Alix vorhin gesagt,
sie waren ihm so zu Herzen gegangen,
damals war er gesund und lebensfroh —
jetzt aber , er wandte sich zum Gehen, aber
der Geheimrath trat ihm schnell entgegen.

„ Hier geblieben ! Ich sungire fttzt als
maitrv äs xluisir . Engagieren Sie sich,
meine Herrschaften "

„ Aber wo bleibt die Musik ? " fragte
Comteffe Louise .

„ Das lassen Sie meine Sorge sein ,
Comteffe, ich spiele zuweilen Vorsehung .

"

„ Wo ist Ihre Dame , Graf Konrad ? "

„ Ich tanze nicht , Herr Geheimrath . "

!

l
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„ Sie , der Sobn des Hauses ? Na , da
hört doch Alles auf . Warten Sie , ich
werde Succurs holen. *

(Forts , folgt .)

Vermischtes .
— Ueber eine erschütternde Familien -

tragödie , die sich jüngst in Brüssel zugetragen
und dort allgemeine Teilnahme hervor¬
gerufen hat , wird geschrieben : Die bild¬
schöne Tochter des Kaufmanns R . Potter
hatte mit einem jungen Mann ein Liebes¬
verhältnis angeknüpft und in der Hoff¬
nung , daß die Eltern ihren Herzenswunsch
erfüllen würden , den Erwählten in ihre
Familie eingeführt . Da der Vater des
Mädchens sich auf Reisen befand , so
lernte der junge Mann nur die Mutter
kennen , die ihm gleichfalls sehr zugethan
war und das Verhältnis unsterstützte.
Als der Vater indessen von seiner Reise
zurückkehrte , untersagte er aus unbekann¬
ten Gründen der Tochter den Verkehr
mit dem Geliebten . Trotzdem konnte er
die Neigung in dem Herzen des jungen

l Mädchens nicht ausrotten . Dafür begann
sie , den Vater , der sich ihrem Wunsch
widersetzt , zu hassen , und reichte , nur um
aus seiner Gewalt zu kommen , einem
reichen angesehenen Kaufmann G . die
Hand . Doch das Glück blieb dieser Eye
fern , und als der jungen Frau eines
Tages die Nachricht wurde , daß ihr ehe¬
maliger Geliebter sich in den glänzendsten
Verhältnissen befinde und noch immer
auf ihre Treue baue, griff sie vor den
Augen ihres Mannes zum Revolver und
tötete sich durch einen Schuß in den
Mund . Vorher hatte sie brieflich dem
Vater den Grund des Selbstmords mit¬
geteilt . Unter großer Beteiligung fand

die Beerdigung statt . Bei der Feier nun
— kaum hatte der Prediger die ergreifende
Leichenrede gehalten — sank der Vater
der jungen Frau , vom Herzschlaggetroffen,
tot zu Boden.

— Das Land der alten Leute ist
sicherlich Spanien . Verschiedene Muni -
zipien des Landes hatten beschlossen, bei
Gelegenheit der auch in Spanien soeben
gefeierten Jahrhundertwende allen Hun¬
dertjährigen und ihren Angehörigen eine
lebenslängliche Pension auszusetzen . Nun
melden sich hierauf mehrere Hundert ,
darunter in Valencia einer von 130, in
Barcelona einer von 116 Jahren .

Das ssköLStzs SssioLt - "LE « »l?
Haut wie Pusteln . Mitesser, Schrunden , Sommersprossen u . s . w . einstellen . Diese
zu bekämpfen bedarf es einer vernünftigen Gesundheitspflege der Haut und nicht
der Anwendung scharfer , ätzender , die Haut in den meisten Fällen zerstörender
Mittel . Ein Versuch mit der Patent -Myrrholin -Seife , welche zur Haut - und
Schönheitspflege unerläßlich und unübertroffen ist , wird am besten ihren Werth
als tägliche Toilette-Gesundheits- Seifs beweisen . Ueberall, auch in den Apo¬
theken erhältlich .

W
W ausgeführt auf gewöhnlichen

» - MUMM » ,

Am Montag de » 21 . Januar beginnen wir einen auf
14 Tage berechneten

welcher im Ladenlokal des Herrn SalKermetster 2istlb ,
Hauptstraße stattfindet .

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden in unserem
Geschäftslokal, Sedansplatz 3 , Pforzheim , sowie von unserer
Sticklehrerin , welche vom 18 . ds . Mts . ab im Sticklokal anwesend
ist , entgegen genommen, woselbst auch jede weitere mündliche Aus¬
kunft bereitwilligst erteilt wird .

Wir laden zn reger Beteiligung ein und sehen auch dem Be¬
suche der geehrten Damen , welche am Unterricht nicht selbst Teil
nehmen, gerne entgegen.

Außer 6v .
"

Let . Kk8.
üMsrs 2 . IssM1iu § ör

cka-m HaSsn §rs erne von vcMommsner Lern/rsr?, zZoLsker 4 *
Lra/k rmck spavsmttÄer »G»

2u kadsil in jöäsm bessern vstaUxesebLkt äus kakvt rn S
ZL " TS k 'kvitiilK .

Revier Wildbad .

Herstellung einer
Waldschuhhütte .

Am Läger soll eine neue Blockhütte
erbaut werden . Das erforderliche Holz
wird aus dem Nächstliegenden Staatswald
unentgeltlich abgegeben. Die Ueberschlags-
summe beträgt exclusive Holzwert 15 <H

Ueberschlag, Plan und Bedingungen
können beim Revieramt jederzeit eingesehen
werden.

Gebote in Prozenten sind bis spätestens
Montag den 14. ds . Mts .

vormittags 9 Uhr
auf der Revieramtskanzlei einzureichen.

Revier Wildbad .

Verakkordiernug von
Zimmer- LSchmiedarbeiten.

Die zur Unterhaltung der Floßstraße
notwendigen Arbeiten werden für die
fünf Jahre 1901/1905

Montag den 14 . ds . Mts .
vormittags 9 Uhr

auf der Revieramtskanzlei im mündlichen
Aufstreich verakkordiert.

Die Bedingungen und Preistabelle
liegen zur Einsicht auf der Kanzlei auf.

Tmrwkrkm AM

Von jetzt ab finden je
Dienstag und Freitag

von abends 8 Uhr an die regelmäßigen
Turnstunden wieder statt .

Donnerstag den 10 . Januar
abends 8 Uhr

Zusammenkunft derMannerriege
zu einer Besprechung im Lokal .

Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht.
De -*

vr . IIülMls ' , domSop.
Krcrrnpfyustentvopferr

6u . Op. Ip. SsU.
bei Hofapotheker vr . MvlLgsn .
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Mon seht ab
AllSVLaX/M ^ .

bei

Warm gefütterte Lodenjoppen früher Mark 5 . 80 jetzt Mark 4 .5O
Warm gefütterte bessere Lodenjoppen „ ,, 7 .00 „ „ 6 .00
Gestrikte Herren - Westen „ „ 3 .50 „ ,

„ „ bessere „ „ 4 . 50
extra „ „ 7 .00 „

Doppelbreit Halbleine Tuch zu Leintücher „ „ 1 .30 „ ,
Unterrockstoffe „ 0 .80 „ ,
Einige Dessin Halbflanell „ „ 0 .65 „ ,

„ Farben Wollgarn „ „ 0 .95 „
Sächsische Tuchschnhe „ „ ,1 .50 „ ,

„ „ für Männer „ „ 1 .70 „
DoppelbreitBettfederndrill „ „ 1 -65 „ ,
einfach breit „ „ „ 1 - 10 „ „
Bettzeuglen extra „ „ 0 .65 „

2 . 80
3 .80
6 . 00
1 . 15
0 .65
0 .55
0 . 80
t .30
1 . 40
1 .50
1 .00
0 .60

1

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch
Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebenswerse ein Magenleiden , wie :

Magrnkatarrih , Magrnkrampf , Magen -
fchmer;en, schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen J .chren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröcruurrgs - unö Wlutreinigungsrnittel '
, dev

lllibort llllriok 'svks Krsuter Rein .
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Ber auungsorganismus des
Menschen, ohne ern Abführmittel zu sein - Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krüuter -Weines werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen veralteten Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eintt
gen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Veklem -
mung , Kolikschmsrzen , Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsiystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen , Liulmaugcl ,
02 — 4 . sind meist die Folge schlechter Verdauung . Mangelhafter
VlIÜI klUIIIIHÜ Blutbildung und em «s krankhaften Zustandes der Leber,'

»1 Bei gänzlicher Ap petitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin , Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls - LLLtt Kräuter -Wein steigert den -Appetit, beför¬
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Krä fte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies-

Kräuter -Weinist zu haben in Flaschen 1 .25 und 1,75 in Wllllduckz L/ievsi »
» « 11 , Oulv , ^ « »»» » «1» , HVlINderx » It « u « i»1»ürK , Weil L« « 8t » «1t
V »«1« « braun , 1' tor » Ii « i,u ri » v . in den Apotheken

Auch versendet die Firma „ Hubert Nllrich , Leipzig , Weftstratze SS " 3
oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands
porto - und kistefrei.

WM" Von klsokskmunASn ivinc! ZfSwsk-nl ! EWU
Man verlange ausdrücklich

»W IRukvrl 0 » lliräuter ^p«iv .
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagäwein

450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen säst 150,0, Kirsch¬
saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzian¬
wurzel, Kalmuswurzel , »» 100 , diese Bestandtheile mische man-

„Shampaoing-Dai-Num"
v .Wergrrrar »rrLKo . ,Wclöebeuk -Iresderr
bestes Kopfwasser , verhindert das Ausfallen ,
Spalte » und Grauwerdeu der Haare und
beseitigt alle Kopfschuppen , ä Fl . Mk. 1.25
u . 3. — bei :

Friseur O . VrvbliiKvr .

: Mackpusver,
V «. Helkers l Wanilke-Zucker ,

f ^ „dding -Aurver
ä 10 Pfg . Millionenfach bewährte Rezepte

gratis von den besten Geschäften .

Keimender
für das Zahr 190 !

als :
Der lustige Bilderkalender

(blau Umschlag) 20 Pfg .
Bolksbote für Württemberg 2V „
Evang Württ. Kalender 20 „
Schwabenkalender 25 ,,Der Wetter vom Rhein 30 „
Lahrer hinkender Bote 30 „
Derselbe erweiterte Ausgabe 80 „
Tafchenkalender 13 „
Christuskalender oder christl.
Vergißmeinnicht , in elegan¬
tem Einband mit Goldschnitt Mk . 1 . —

Ferner Abreißkalender , Porte »
monnaie - und Wandkalender sind zu
haben ber

Ojzs - . VVHcjbrstl .

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome.

Schweizerische

Spiciwerke
anerkannt die vollkommensten

der Welt .

Spieldosen
Automaten , Necessaires, Schweizer¬
häuser , Cigarrenständer , Albums,
Schreibzeugs,Handschuh kästen,Brief¬
beschwerer, Blumenvasen, Cigarren¬
etuis , Arbeitstischchen , Spazierstvcke ,
Flaschen , Biergläser , Dessertteller,
Stühle u . s . w . Alles mit Musik-
Stets das Neueste und Vorzüglichste ,
besonders geeignet für Geichenke aller
Art empfiehlt die Fabrik
I . K . Keller , Aern (Schweiz)

Nur direkter Bezug garantiert
für Aechtheit; illustr . Preislisten frko .

Bedeutende Preisermäßigung .

Die btjleu I-oxedölmer
öere WeLt

sind meine Italiener Zuchthühner , Riesen »
gänse 25 Psd . , Riesenenten rc . Prrisliste
umsonst franko.

Nsi ' m . I- issdsngsn , Landwirt
' Hainstadt (Baden.)

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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